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Schioeidni erstr. 47 nnd bei den Niederlanen 5 Mk» frei ins
6Mk.« bi- den deutschen Posiansialten 6Mk.

Mammut. »

Vom Sage.

bb. Der Kaiser trifft am Donnerstag abend in Bückeburg

als Gast des Fürsten zu Schaumburg-Lippe ein. Am Freitagnrmmt

der Kaiser an der großeUYHOjlagd teil; darauf ‚begibt sich die

Jagdgesellschaft zum Fruhstuck m das furstiiche Jagpschioß
Brand-The f. Am Sonnabend unternimmt der Monarch In. Be-

gleitung des Fürsten Adolf zu Schaumburg den angekundigten

Ausffug nach der im Wesertale bei Rinteln gelegenen Schaum-

barg, die der Kaiser dem verstorbenen Vater des Fürsten von

Vückchurg anläßlich dessen silberner Hochzeit zum Geschenk gemacht

harte. Von hier begibt sich der Kaiser mittags zur Station Stadt-

nagen, um von dort die Rückfahrt nach Berlin anzutreten.

«- Jm ersten Absätze des Leitartikels »Die Jesuitenfrage im

Reichstage« in Nr. 855 der Schlesischen Zeitung ist durch ein Versehen

der Setzerei eine Zeile ausgefallen. Jn der .. Jnhaltsangabe der

Erklärung des Zentrumsredners Dr. Spahn mussen der zweite und

der dritte Satz folgendermaßen lauten: »Der Bundesratohat die

in dem Ausnahmegesetz liegenden Eingriffe in die bürgerliche und

zirchliche Freiheit verschärst. Unter diesen Umstanden konnen wir zum

Reichskanzler und zum Bundesrat das Vertrauen ‚nicht haben,

daß die Bedürfnisse der Katholiken im Deutschen Reiche von ihnen

ein-: gerechte Behandlung finden.«

It- Ein unhaltbarer Zustand. Man schreibt uns: Der festen-

aber die Hoffnung auf Lokalisierung des Balkankrieges wiederholt

ukundenden K a n z l e r r e d e ist unmittelbar ein L a r m -

gitikel der »Kölnischen Zeitung« gefolgt. Daß

dieser den amtlichen Berliner Standpunkt zum Ausdruck bringe,

haber verständige Beurteiler sogleich bezweifeltz und» die Berech-

tigung unseres Zweifels ist inzwischen halbamtlich erhärtet worden.

Aber mit der Feststellung, daß jener Lärmartikel d a s E r g eb n i s

privater Redaktionsarbeit sei, kann die Sache nicht als

abgetan gelten. Vielmehr muß die grundsätzliche Frage« aufge-

worfen werden, ob es sich nicht verhindern lasse, daß ein in aus-

wärtigen Angelegenheiten anerkannt halbamtliches Blatt« Artikel

veröffentlicht, die im handgreiflichen Gegensatz zur Regierungs-

politik stehen, ohne zum mindesten den privaten Ursprung solcher

Artikel klar und scharf anzugeben.

t Die konservative Fraktion hat im Abgeordnetenhause den

Antra g eingebracht, die Staatsregierung zu ervsuchen, ein

Sutmissioiisamt zu errichten zu energischer Forderung

der Handwerkergenofsenschaften und freien. hand-

werkerlichen Lieferungsverbände mit dem Zwecke gemeinsamer

übernahme von Arbeiten an staatlichen und kommunalen Bauten

nnd Lieferungen. Der Antrag ist von sämtlichen Mitgliedern der

Finstion uiiterzeichnet, er ist angeregt vom Abg. Hammer. ..

vp. Der Bundesrat wird sich heute mist den Antragen

Pteußens Sachsens und Badens wegen A ne rkennung d e r

Reifez eugnisse v on Studieniinstaltcii beschäftigen. .. Nach

den Bestimmungen über die Neuordnung des höheren·Madchen-

fchuiwesens in Preußen vom Jahre 1908 verleiht die Reifeprufung

der Studienaiistalt, die in ihren drei Zweigen derjenigen der

verschiedenen höheren Lehranstalten für die männliche Jugend ent-

spricht, die Berechtigung der Oberrealschule, des Realgymnasiums

nnb des Gymnasiums, soweit sie für Frauen in Betracht kommen.

Da jedoch durch die Prüfungsordnung für Ärzte vom

Jahre 1901 im Deutschen Reich die staatliche Approbation das Reife-

öeUgUis einer höheren Knabenschule voraussetzt, bedürfte es

Zunächst der Anerkennung der Reifeprüsung der Studienanstalten

“13 gleichberechtigt mit denen der höheren Knabenschulen. Diese

Anerkennung wird der Bundesrat heute aussprechen.

— Ein Zentrumsblatt, die ,,Westdeutsche Volkszeitung«, teilt

mit: daß die Gewerkschaftsenztiklika vor ihrer Veröffentlichung

zan nscht dem Reichskanzler und preußischen Ministerpräsidenten,

wblll aber anderen Mitgliedern des preußischen

inisteriums vorgelegt und von ihnen nicht be-

aUstandet worden sei. —- Es klingt sehr unwahrscheinlich, daß

die betreffenden Minister dem Ministerpräsidenten von dieser

AnSelcllenheit nicht Kenntnis gegeben haben sollten.

 

 
   

   

    

  
   

   

  

  

der Krieg auf dem Balkan.
Griechenland und der Balkanbund.

.V0U griechischer Seite wird jetzt der Versuch gemacht, die
eben Griechenland und den übrigen Verbündeten, insbe-

sondere Bulgarien, bestehenden Differenzen abzuleugnen Das

er griechischen Regierung nahestehende Blatt »Estia« bringt

folgende Auslassung:
Sh Tle Erklärungen des griechischen Gesandten
st.omanos, daß die türkischen Bedingungen sur _ den Waffen-

Yllstand den Zweck des Krieges vereitelten, haben in der inter-

natIPUCIeU Presse große Beachtung gefunden und namentlich

en llche Und französische Zeitungen veranlaßt, den Verbundeten

en Ra zU Geben, jede Uneinigkeit zu vermeiden, damit die Bundes-

Irtzossm im Frieden ebenso geachtet würden. wie sie wahrend des

bütegeg gefürchtet gewesen seien. Die Erklärungen Romanos
treu aber nicht so gedeutet werden, als ob sie eine zwischen den

sesblanmcxchten herrschende Uneinigk eit annahmen. Es ist

i stverstandsich , daß jeder der Verbündeten besondere Be-
ngungen stellt. Auch Griechenland, das auf einer ungeheuer

mm esWen Linie kämpft und in den eroberten Gebieten mit»den
“11b 13"“ nördlichen Mazedonien geflüchteten Überbleibseln regularer

sen 'F‘Cflulärer türkischer Truppen zu tun hat. konnte nicht umhin,
M UT Ischen Bedingungen seine speziellen Einwendungen ent-

tjgnäusesenx Daß sich in der Würdigung der Folge des Waffen-
Mndes, die für jedes Land verschieden fein können, unter den

in Paris-

’
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Verbündeten eine Verschiedenheit geltend macht, bedeutet keines-
wegs das Vorhandensein von Uneinigkeit. Wenn Griechenland auf
der Fortdauer der Blockade in der Ägäis beharrt, geschieht dies ins-
besondere auch im gemeinsamen Interesse der Verbündeten, denn
was Griechenland betrifft, so würde ihm die Einstellung der
Blockade der Dardanellen keinen Nachteil bringen. Was den Stand-
punkt der Verbündeten gegenüber den Friedensbedingungen an-
langt, so haben wir Grund, zu glauben, daß die unter ihnen ange-
knüpften Verhandlungen zu einer gemeinsamen Lösung· führen
werden, die den Zweck des Feldzuges sichern und eine volle Über-
einstimmung zwischen den Verbündeten ergeben wird. Die Mel-
dungen der »Neuen Freien Presse« über einen Kampf zwischen
Griechen und Bulgaren bei Serres sind vollständig erfunden. Die
freundschaftlichen Beziehungen der Verbündeten und ihrer Armeen
haben niemals eine Unterbrechung erfahren.

Die Ableugnung der unerquicklichen Vorgänge, die sich in
Saloniki und Umgegend zwischen den griechischen und den
bulgarischen Truppen abgespielt haben, schafft diese Vorgänge
nicht aus der Welt. Jm übrigen bestätigt die vorstehende
Auslassung die Meldungen, daß Griechenland sich an den bevor-
stehenden Friedensverhandlungen in London beteiligen wolle.

Bulgarien und Rumänien.
Zu der bevorstehenden Reise des Präsidenten der bulgarischen

Ssobranje, Dr. D anew, nach Bukarest wird offiziös aus
S o f i a berichtet:

An den amtlichen Stellen sieht man dem Meinungsaustaufch,
den Dr. Danew mit den rumänischen Staatsmännern zu pflegen
haben wird, mit großen Hoffnungen entgegen. Die Tatsache allein-
daß diese Mission erfolgt, ist schon ein Beweis der entgegen-
kommenden Gefinnungen, von denen man in Sofia gegenüber
Rumänien geleitet wird. Der Präsident des Ssobranje, der
wahrend des Krieges an der Seite des Königs Ferdinand ge-
weilt hat und durch feine Mission in Budavest in die Lage gesetzt
worden ist, die Ansichten der maßgebendsten Persönlichkeiten Oster-
reich-Ungarns über den ganzen Kompler der Balkanfrage kennen
zu lernen, erscheint besonders geeignet, die Verhandlungen über
dir von Rumänien erhobenen Ansprüche zu führen. Durch die
maßvollen Äußerungen, die in der letzten Zeit über diese Frage
von manchen rumänischen Politikern zu vernehmen waren, sowie
durch die Haltung der führenden rumänischen Presse sind die Aus-
sichten auf die Beseitigung der entstandenen Meinungsverschieden-
heiten verbessert worden. Die bulgarische Regierung ist bereit,
Rumänien alle Zugeständnisse zu machen, die mit den staatlichen
Interessen Bulgariens vereinbar sind und für welche die Gut-
heißung des Ssobranje zu erwarten ist. Sollten in politischen
Kreisen Rumäniens Zweifel an der Tatsache bestehen, daß die
Bulgaren alle Afpirationen auf die Dobrudscha schon längst
aufgegeben haben, so würde die bulgarische Regierung es nicht
ablehnen, in dieser Hinsicht vertragsmäßige Verpflichtungen zu
übernehmen und eventuell unter der Bürgschaft einer oder mehrerer
Großmachte auf alle Ansprüche bezüglich der Dobriidscha in aller
Form zu verzichten. Bulgarien würde sich auch bereit finden,
Bürgschaften für den Bestand rumänischer Schulen in ein-
zelnen Donaustädten, wo es Rumäneii gibt, wie Widdin und
Tutrakan, sowie für die Erhaltung des nationalen Besitzstandes
der Ku tzo walach en in Mazedonien zu bieten. Es könnte hier-
bei unter anderem die Ernennung eines eigenen Bischofs für die
Kutzowalachen in Betracht kommen. Zu den Rumänien zuzu-
gestehenden wirtschaftlichen Vorteilen würden Begünstigungen für
den Handel an der Donau gehören, deren Gewährung umso
leichter erfolgen könnte, als beide Teile davon Nutzen ziehen würden.
Die Hauptschwierigkeit der Verhandlungen wird selbstverständlich
die Feststellung des Umfanges der Grenzberichtig ing
bilden. Man hält jedoch in Sofia den Gegensatz zwischen dem
Standpunkt, den Bulgarien in dieser Frage einnehmen muß. und
den Rumänien zugeschriebenen Ansprüchen nicht für so schroff, daß
das Entstehen eines scharfen Antagonismus zwischen den beiden
Staaten zu besorgen wäre.

Aus der Reichshanptsladt.
· It- Bcrlin, 4. Dezember. Am 14. Dezember findet zu ·Berlin

eine ·Verbandsversammlung der Hauptstclle deutscher Arbeit eher-
verbande statt. Auf ihrer Tagesordnung·stehen u. a. der Ges äfts-
bericht von Syndikus Dr. Tänzler und ein Vortrag des Justizrats
Dr. Fuld über Streikposten und Burgerliches Gese·tzbuch.· Dieser
Verbandsverfammlung wird am 18. Dezember · eine Mitglieder-
veBsammlung des Schutzverbandes gegen Streikschäden voraus-
ge en.

—- Geheimrat Waldcyer von der Akademie der Naturforscher
in Halle ist zum Vorstandsmitglied von d·er· Berliner Fach-
fektion für wissenschhftliche Medizin gewahlt worden.

-—- Der Theaterdirektor Gettke,·der zuletzt »das Hebbeltheater
leitete, ist im 72. Lebensjahre an einem Herzleiden gesto·rben.
Er hat sich um die Genossenschaftsbestrebungen viele Jahre hindurch
wohlverdient gemacht. · · ..

b. Der sozialdemokratische · Zentralbildungsausschufz fur
Groß-Berlin ist neu konstituiert worden. Als neue Auf-
g ab e des Bildungsausschusses wurde beschlossen, die Arbeiterschaft
zum Kunstverstehen und Kunstgenie ßenzu erziehen un·d
zwar durch Benutzung der Kunst- und Bildungseinrichtungen, soweit
sie natürlich in den Rahmen ein-er ·sozialistischen Bildungsarbeit
bineinpassen. Im übrigen ·hat der Bildungsausschuß die Auf ·abe,
die Arbeiterschaft systematifch mit den Theorien und der Ges ichte
des Sozialismus und der Volkswirtschaft durch Vortrage, Unter-
richtskurse usw. vertraut zu machen und daneben auch die anderen
Gebiete der Allgemeinbildung zu·vflegen. · · · ·

Jn Berlin-Strahls fand sich heute ein Wildfch·wein ein. das
wahrscheinlich irgendwo ausgebrochen war.» Es sturzte sich auf
zwei unschuldige Lämmer und richtete sie ubel ·zu.· Der Gartner

einer Villa holte seine Buchse und erschoß den Wildling.

England und Frankreich
P.Paris, 3. Dezember. Die Franzosen beginnen einzu-

sehen, daß sie bei ihrem Vertrage mit Spanien vor allem das

Opfer englischer Herrschs ucht im Mittelmeer ge:

worden sind. Der alte Diplomat Millet ruft in der »France«

schmerzlich aus-:-
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Interessenkreisesspendet-esteisiger-sur sitt l9le)
8OLober35‘Bf.) Zeilenpr. f. Stellenangebote 20Ps. Wut-nun Sonstigen
u.StellengesucheloPi.Fernspr der Ges äftsst.1944.d.2ted.sso. d.
6722.e21·egr.d-Ura.Sch1esischeztg« redaft. um. los-Eulen

s » »Man kann ohne Übertreibung sagen, daß dieser Vertng
eine der bittersten Pillen ist, welche die französische Divlomatie je
verschluckt hat. Der französisch-deutsche Vertrag vom 4. November
1911 ist»nichts im Vergleich dazu, denn wenn wir den Deutschen schwere
Zugestandnisse gemacht haben, so haben wir wenigstens dafür freie
Hand in Marokko erkauft. Heute installieren wir dagegen eine
europäische Macht mitten in unserem Gebiete, was den Grundsätzen
unserer gesamten Politik widerspricht Von nun an beruht unser
Heil auf den freundlichen Gesinnungen Spaniens. Sollte sich
Spanien mit unseren Feinden in Verbindung setzen, so wären die
Tage unseres marokkanischen Protektorates gezählt.«

Daß aber dieses Mißgeschick auf England zurückzuführen ist«
verschweigt Millet durchaus nicht, denn er fährt fort:

»Der wahre Ursprung des Vertrages ist in den vier Zeilen
des Artikels 6 zu suchen, die lauten: »Um die freie Durchfahrt der
Meerenge von Gibraltar (das will sagen, die ausschließliche
Herrschaft der britischen Kanonen von Gibraltar) zu fiebern, er-
klären beide Regierungen, daß sie keine Befestigungen an der
marokkanischen Küste zulasfen, die im Artikel 7 der französisch-
englischen Erklärung vom 8. April 1904 abgegrenzt ift.“ —- Das ist
der wahre Grund, warum wir« mit Spanien eine Zerstückelung
Marokkos vereinbaren mußten Dieser Grund ist weder für die
Spanier noch für uns sehr schmeichelhaft Wir mußten auf unsere
Kosten das englische Monopol in der Meerenge sichern, die den
Zutritt zum Mittelmeer öffnet. Es scheint uns ungeheuerlich.
daß England zur gleichen Zeit, da es unsere Marine in Anspruch
nimmt, um seine Interessen im Mittelmeer zu verteidigen, uns von
dieser Meerenge fernhält, uns nicht nur das Zusammensein mit
Spanien in Marokko aufnötigt, sondern uns auch noch tausend
Fchwierigkeiten wegen der internationalen Verwaltung von Tanger
ereitet.«

Dieses für England so bequeme politische System wird so
lange dauern, wie sich die Franzosen in ihrer Auslandspolitik
nur von ihrem blinden Deutschenhaß leiten lassen. Aber auch in
der orientalischen Frage erregt gerade jetzt der englische
Egoismus den Unwillen der Franzosen. Die letzte Rede des
Ministers Winston Churchill wurde als allzu »ver-
söhnlich« gegenüber Deutschland getadelt, und die letzten
Äußerungen der liberalen Presse Englands versetzen den alten
Diplomaten Junius des »Echo de Paris« in eine wahre Wut.
Nachdem er erwähnt hat, daß die ,,Westminster Gazette" und
der »Manchester Guardin« erklären, England müsse auch dann
neutral bleiben, wenn zwischen Frankreich und Rußland auf der
einen und Deutschland und Osterreich auf der anderen Seite
ein Krieg ausbräche, ruft er aus: «Zu einer Stunde also,
wo es besonders notwendig wäre, daß die Mächte der Tripels
entente enge vereinigt bleiben, um bei der mindesten Gefahr
gemeinsam vorzugehen, verkündigen gewisse englische Radikale,
daß England auf alle Fälle ruhig bleiben müsse. Das Schicksal
Europas ist ihnen gleichgiltig. Sie verlangen bloß, daß man sie
in ihrer Sozialreforni nicht störe. Woran denken diese Leute?
Sie sind sich dessen offenbar unbewußt, könnten aber doch ihr
eigenes Land in den Abgrund führen.

cäctjfefien.
Zur Fleischversorgung Oberschlesiens.

It- Zur billigeren Beschaffung von Schlachtvieh ist von der
Regierung in Oppeln bei dem Minister der öffentlichen Arbeiten
nachgefucht worden, die für Oberschlesien gewährten Frachter-
smäßigungen für Schlachtvieh auch auf bie Zufuhr aus
des Provinz Pos en auszudehnen. Begründet wird dieser
Antrag damit, daß der Kreis der für die Viehzufuhr gewährten
Frachtvergünftigung zu eng gefaßt sei. Für eine Erweiterung dieses
Kreises wird die Provinz Posen als besonders geeignet gehalten-
weil nach der Statistik der letzten Viehzählung Posen inbezug auf
Viehzucht und Viehhaltung in der Monarchie an zweiter Stelle steht-
daß dagegen der Fleischverbrauch wegen der geringen Bevölkerungs-
zahl dieser Provinz verhältnismäßig gering ist; die Handels-
beziehungen zwischen Oberschlesien und Posen sind fehr·ausgedehnt,
auch wird die Zufuhr von Vieh durch die günstigen Eisenbahnver-
bindungen Kreuzburg—-Posen und Oels——Gnesen bedeutend erleichtert.
Durch die von der Regierung getroffenen Maßnahmen zur H e r ab-
se tz u n g d e r Fleisch p r ei f e« sind im Regierungsbezirt Oppeln
weitere Erfolge erzielt worden. Jn Ottmachau find die

Preise für Fleisch durchweg um 10 Pf. für ein Pfund gesunken.

In N eif f e ist der Preis für Rindfleisch von 90 auf 87% Pf» sur

Schweinefleisch von 97 auf 90 Pf. gesunken. Jn Tarnowitz ist

sdie Spannung zwischen Einkauf nach Schlachtgewicht und Verkauf

im Kleinhandel von 22 Pf. auf 15 Pf. zurückgegangen.

lMordprozeß..] st- Vor dem Schwurgericht in Beuthen OS
begann am Mittwoch der M·o rddprozeß cgegen den Koksmeister
Ri ard Podkowa aus Schwiento lowitz. eni Angeklagten, der
vegeiratet ist, wird Dur Last gelegt, in· der Nacht zum 29. ··Juli d. J.

den Galizier Jlko atinitz, der in» der Falvahut·te· be-
schäftigt war. in einen Gaskanal der Hutte gelockt. dort mit einein
stumper Instrument niedergeschlagen und dann in einen Ofen ne-
worfen zu haben, um sich hierdurch· einer Schuld von 660 Mark,
an Matinitz zu entledigen. Matinitz wurde bereits am· Tage
nach der Mordtat vermi·t. und seine halbverkohlte Leiche in dein
O en gefunden; di Tür satte Podkowa mit Granitsteizien verstellen
lassen. Jn dein stachlase des Ermordeten wurde ein Kontobuch
gefunden, in dem die Beträge, die Podkowa· nach ieder Lohnzahlung
von Matinitz empfangen hatte, einzeln eingetra·ge·n, ausgerechnet
und durch eine von Podkowa ausgeste te,··von Matinib scheinbar mit
Kreuzen unterfertigte Quittung als zuruckgezahlt bezeichnet muten.
Nachgewiesen wird indessen, daß der Ermordete des Schreibens
kundig war. Ein anderer Jndizienbeweis wird gegen·den Anne-
klagten dadurch geführt, daäzbeobachtetz worden war. wie er mit
Matinitz zusammen in den askanal hineingegangen, aber auf der

anderen Seite allein herausgekommen war. Der Angeklagte h -
bis jetzt jegliche Schuld hartnackig abgeleu net. Zu der Verhan -
lun , für die drei Tage vorgesehen sind, ind 57 cZeugen eladen.
Au in der Verhandlunsestreitet er alles ab. · r glau t, daß

f Matinitz das Opfer von itarbeitern geworden ist. Die zu seiner

 

 

 



Verteidigung gemachten Angaben stehen aber im Widerspruch mit
den Bekundun» en des als Zeugen unh Sachverständigen ver-
nommenen Hu teninsvektors Zovel Nch dessen Aussagen wird der
Schieber zu dem KanaL in dem die Leiche gefunden worden ist,
wahrend des Betriebes nicht geoffnet, sondern nur bei einer even-
tuellen Reparatur. Weshalb der Angeklagte den Kanal mit
Chamottesteineii»hat veritezllen lassen, kann der Zeuge auch nicht
einsehen. Die Chamottefteine haben an der«Stelle, an der sie seit
Jahr und Tag gelegen haben, kein Hindernis gebildet. Die An-
aben des Angeklagtem er habe diese Steine als Verkehrshindernis
eseitigen laien, klingt doch sehr unwabrscheinlich Aufgefallen
war es dem ;eugen ferner- daß der Angeklagte die ganze Nacht, in
der der Mord passiert ist« auf dem Werke zugebracht»hat. Ein am
Nachmittag am »Tatort abgehaltener Lolaltermin hatte in
Schwientochlowitz eine nach Tausenden zählende Menschenmenge aus
den Hausern gelockt. Die Aussagen einiger beim Lokaltermin
vernommenen Zeugen stehen gleichfalls in sehr wesentlichen
Punkten in Widerspruch mit den Angaben des Angeklagten.

:.-..- (britnberg, 4. Dezember Die vom Vate rl änd i s ch en
-· r au en v e r ei n aus Aiila seines 25 jährigen Bestehens am
« . November veraiistaltete _ ohltarigteitöoorftellungg. zu ‚weicher
auch die Grunderin des Vereins, Frau Regierungsvrciiidentin Fler
v o n S eh e r r s T h o ß aus Lsrgnitz erschienen war. hat einen Rein-
gewinn von 1895 Mk. ergeben. {in Hinblick auf die .ff) u n d e r t fah r-
feier der Befreiungskriege und das beahrige
Re ierungsjubilaum des Kaisers weist Landrat

r. unghann »in einem an alle Gemeiiidevorsteher, Lehrer Geistliche,
Großgrundbesitzer usw. gerichteten Erlaß darauf hin, wie im An-
denken an jene gre e. opferwillige Zeit auch kleine Gemeinden
Einrichtungen ins eben rufen können, welche dem Wohl der
Gemeinde und in letzter Linie dem Wohl des ganzen Vaterlandes
dienen und der Nachwelt ein sichtbares Zeichen ieser denkwurdigen
Feiern hinterlassen. Vorgeschlagen wurden· die Erhaltung der
Naturdenkniälen Anpflanzungen von»Pvramidenpapveln am Dorf-
eingange, Anlegun von Gemeindewaldern, Schutz der Vogel»duech
Anlage von Vogels udgebölzein Stiftung von Gegenstanden fur ein
heimatliches Museum im«Kreise, Bereitstellung von Spielvlatzen unh
Bei ·iimliingszimmern im Interesse der Jugeiidvflege u. a. m.

g. Gottesberg, b. Dezember-. Auf der ,,G u st a v g r u b e“ in
Ro t h e n b a ch v e r u n glückte heute vormittag» der Fuhrwerk-Z-
besiber Sättel aus Schreibendorf im Riesengelnrge zu .. To d e,
indem er bei der Durchfahrt einer Brueke von einem herabsturzenden
Förderwagen erschlagen wurde.

v. Zohten am Berge, 4. Dezember. _ Rum Besten der Errichtung
einer evangelischen Kleinkinderschule hielt Paftor V hat hier uber
eine von ihm ausgefuhrte Mittelmeerreise einen offentlichen L i ch t-
b i l d e r v o r t r a g »Im sonnigen Suden».« —- Vom 1. Januar
nächsten Jahres ab wird mit der seit»1885 hier bestehenden Herberge
ur Heimat unter Aufhebung der bisherigen Raturalvervflegungs-
tation eine W a n d e r a r b e i t s ft a t t e nebst allgemeinen
beitsnachweis verbunden werden, Unter Leitung des Grafen

Pückler (Rogau) ist gleichzeitig ein Verein Herberge zur Heimat
gebildet worden.

st- Breslau, 5.Dezember. Ain Mittwoch vormittag veranstaltete
die Feuerwehr eine Wasserdruckprobe am Turm der Elisabeth-
kirche zur Erprobung einer neuen Motordruckspritze. .Das Wasser
wurde in einein Schlauch 00 Meter am Turm der Kirche empor-
geführt, wobei die Motordruclfvritze vorziiglich funktionierte.
— Aus den Polizeilichen Meldungen: Festgenoinmen wurde

am Mittwochabend in einein Wareiihause am Ring eine Frauens-
person, die bei einem Diebstahl ertappt worden war. —_— Auf der
Schillerstraße, Ecke Kaiser-Wilhelm-Straße, wurde am Mittwoch ein
radfahrender Lehrling von einem Automobil umgefahren; er
erlitt eine klaffende Wunde iiber dem rechten Auge und wurde in
seine Wohnung geschafft. -- Hilflos aufgefunden wurde in der
vergangenen Nacht auf der Fraiikfurter Straße ein Arbeiter von
der Katzbachstra e, der aus einer schweren Kopfwiinde blutete.
Anscheinend ist i m die Verletzung mit einem ftumpfen Instrument
beigebracht worden. Ein Schuhmann brachte den Verletzten nach
feiner Wohnung. _ » » _

Am Mittwochnachmittag, kurz nach 21/2 Uhr-wurde die Feuer-
wehr nach Oberschleuse 3 iäerufen. wo in einer Wohnung ein
kleiner Stubenbrand entstan en war. den die Wehr bei«ihrem
(Eintreffen bereits gelöscht vorfand. — Abends um 034 Uhr eilte die
Wehr nach Vergstraße 5. Hier war auf dem Waschebodeii die
Dielung, ei Teil der Balkenlcige und die darunter gelegeneSchak
decke einer ohnung im 3. Stock in Brand geraten. NachFreilegung
der brennenden Teile konnte die Wehr das Feuer mit eiiier·Eiiiier--
fvritze löschen. —- Am Donnerstag. morgens um ZU Uhr-, rückte die
Wehr nach Weidenstraße 6. wo in einer Waschkuche einige Wasche-
tücke in Brand geraten waren, Auch hier konnte das Feuer mit
er Eimerspritze gelöscht werden.

Bunte (stimmt‘s.
Das Parlament der Schauspieler.

· Gestern wurde an dieser Stelle in dem Vorbericht zur dies-
jährigen Generalversammlung der Deutschen
Bühneng enossenschaft die Befürchtung ausgesprochen, daß
die Verhandlungen einen sehr stürmischen Verlauf nehmen würden.
Das hat die erste Sitzung überraschend schnell bestätigt. Es ist
merkwürdig genug. daß die Schauspieler, die sonst mit allen Mitteln
danach trachten, sich von dem Odium freizumachen, das ihrem
Beruf vielfach noch aus bürgerlichen Kreisen entgegengebracht wird.
in der Vertretung ihrer eigensten Interessen sich gebärden wie
eine Horde von Cowbohs Oder ist etwa dieser Ausdruck zu stark
für eine Versammlung, deren Leiter auf die Beschuldigung der
Parteilichkeit und Unfähigkeit hin antwortet, er werde seinenPlatz
nicht eher verlassen, als bis man ihn herunterschieße-
und in der Zwischenrufe wie ,,Lausbub« und »Schuft·« un-
gerügt ertönen-i Sachlich hat die gestrige erste Sitzung der Buhnem
genossenschaftler fast gar nichts zutage gefördert, es tobte lediglich
der Kampf um den vielfach angegriffenen Präsidenten Rissen-
her. wenn er es wirklich gut mit der Sache seiner Kollegen meint,
doch endlich zurücktreten müßte, damit anstatt dieses widerlichen

Gezänkes um feine Person endlich die vitalften Interessen der
Bühnengenosfeiischaft. die ohne Nissen schon längst ihren Frieden
mit demVerband der Direktoren, dem Bühnenverein, gemacht hatten,
ernst und ruhig behandelt werden könnten. über die Einzelheiten
der stürmischen ersten Sitzung wird uns u. a. berichtet: .

Jm Künstlerhause begann am Mittwoch unter außerordentlich
iarker Beteiligung die diesährige Ta ung der Genossenschaft
eutscher Bühnenangehöriger, ie diesma schon beider der eigent-

lichen Genossen chaftstagung vorausgehenden Dele iertenversamm-
lung der Pen ionsan talt zu den eftigsten äusammeiistoßen
der beiden Gruppen der nhänger des räsidenten Rissen und der
in einem «neuen Vrotestbund vereinigten Nissengegner, uhrte.
Nachdem Rissen die all emeinen Verhandlungen mit hem unsch,
daß sie ruhig und sa lich zugunsken der genossenschaftlichen Be-
krebungen verlaufen möchten. erö fnet unh hie Hoffnung ausge-

 

rochen hatte, daß man trotz der elektrischen S annung, die »in er
uft liege. in ‚ru iger Arbeit die Genossens aft weiter fördern

werde, wurde die Dagung der Pensionsan talt durch den Obmann
des Aufsichtsrats Mhlius (Hambiirgo) eröffnet. Es ents annen
Eh gleich lebhafte Geanftsordnunln ebatten unachft u er die

blti kei der einzelnen anhate. en her Mehrheit wurde eine
An a l Delegationen als un ultin bezeichnet weil diese Dele ierten
mit1 einer ge« undenen Mars rou e»auf das Programm des rotests
bundes gewa lt worden seien. Rickelt (.Berlin) bezeichnete diese
Art Dele ier e alsRußtiiacker die nur den Mund zu öffnen
und zu f ließen halten. Fienel (Berlin)« als einer der Hau t-
wortsührer des Brotestbun es pracl von einer Politik kleinli er
nahe stiche eitens der Nissenpartei. .. ie Mahnun des Vorsitzenden-
alle erfiml chen Leidenschaftsaiisbruche zu unter offen. läatte wenig
Er o g. Es kam immer bon neuem au hen heftig ten « usammen-
{tagen hie Weiterfuhrung der Verhandlungen wurde fortgesetzt
duriläLärmfzenen in rage estellt « » .

l! dann Rickelt e nen _ n rag auf Auss liiß der Offentlichieit
begründet und gegen Mitg ieder des Aufsich raten hie heftigften 

Vorwürfe erhebt, ruft ihm derVorsiizende Miilius ‚.‘J._Sc r l e um d e r“
zu, woraus Oberregikseur Jeßner (Hamburg) die Absetznng
von Mislius als Vor itzender wegen Unfähigkeit und Parteilichkeit
beantragt. Nach _iangen heftigen Auseinandersetzungen erklarte
Miiliusz daß er seinen Posten freiwillig nicht verlas en werde. man
mißtenhn denn herunterschießeir Er spri it aber schließ-
lies sein Bedauern uber den in der Erregun uber den Angrif
Rnkelts entschlupfteii Ausdruck aus und«auch Jeßner zieht sowol
einen Antrag auf Abfebuiig des Vorsitzenden als auch auf ein
ißtrauensvotuin gegen i n zurück. « » »
Nachdem die ganze ormittagssiteung mit diesen Geschafts-

ordnungsdebatten aus efüllt worden war. begann man nachmittag
lZunachst in die wirin e Tagesordnung einzutreten. Es wurde der
Rechenchaftsberi t entgegengenommen. Der« Verinogenszuwachs
betragt 445 365 lt, das Vermögen der Pensionsanstalt 9 Milli-
onen Mark. Fur Pensionszahlungen wurden »insgesamt seit
Grundung 6% Millionen Mark ausgegeben. Die Gesamtaus-
zahlungen sur Jnvalidenzuschüsse und Renten betragen iahrlich
rund 350 000 Mark. Dein Vorstand und Direktorium wurde- ein-
stimmig Entlastung erteilt. Nunmehr setzte aber der Larni von
neuem ein. »Der Obmann des Vorstandes-, Reagseur Ko [er
(Berlin) erklarte, es sei dem Vorstand nicht mögt t, die Gestafte
weiter ufiilire»ii, da ihm fortwährend Knu del zwisclen die Beine
geworfen. reurhen. Es bestanden Gegen ahe zwis en»Vorstand
und Lufsichtsrat (in hem die Rissengegner die Mehrheit haben).
Miilius habe sich in einem amtlichen Schreiben aufs abialligjte uber
den Vorstand geaußert, der Gegamtvorstand lege daher sein Amt
nieder. Große Bewegung.) Mit ius und·Winde (Lei zig) bedauern-
daß der Vor tand eine sich auf den rein versönli en Kampf be-
ziehende Stelle zum Anlaß einer derartigen Maßnahme nehme,
und sie erklaren, daß die Tati keit des Vorstandes eine durchaus
verdienstvolle gewesen Hei. Ni en beschuldigt Mhlius der Ver-
dachtigung seiner erson unh Köhlers, worauf der Vorstand
erklart, daf- er eine Wiederwahl nur annehmen werde, wenn M lius
aus dem Aufsichtsrat ausscl eide. Auf·eiiie Anfrage aus der iitte
der Versamin ung..ob der orstand nicht«etwa deshalb zurücktrete-
weil Personen Kafsiererdienste versehen, die nicht über allen Zweifel
erhaben sind, und weiheiner dieser Kassierer sich ielbft als eine
rednerische Unmoglichkeit bezei net habe, erwiderte der Obmann
Ko ler· daß die Ver.aminlung ie einzelnen Falle kennen müsse-
weiin sie das C utachten welches der Vorstand ab egeben habe, ver-
stehen wolle. (Sturmi che Zwifchrufm »Wir wo en· alles hören!
Wir wollen Ihr Urteil ho’ren. das unferige bilden wir uns selberl
Alles muß aufgeklart»werden, nicht ein Punkt darf unbesvrochen
bleiben!) Obmann Koh l er gab Aufschluß über die Punkte. Als
ein Delegierter darauf hinwies. daß es menschliche Gründe gewesen
seien, die zu dem Antragan Auss liiß der Offentlichkeit führten,
entstand ein neuer veinlicher ZwicleiisalL Kiensscherf ro-
testierte entschieden gegen· jede Ausfchließung der Offentli keit
und erklarte, auf menschliche Grunde zu vernichten. _ Es wurde;
dann eine Reihe von Fallen bekannt gegeben, in welchen dem da-
mals in Geldangelegenheiten sehr unerfahrenen Kienscherf lFehler
in der Buchung der eingenommenen Beitrage unterlaufen waren.
Als Winds einem Delegierten gegeniiber, der zu der Verlesung
eines Telegramms einii e zweifelnde Bemerkungen machte, entgegen-
hielt, er glaube ihm ni )t. entstand abermals ein furchtbarerTuniult.
Es wurden Rufe laut: Abziigl (Baueinheit! Lausbubel Schiiftl
Gefalfchte Depesche usw. Nachdem der Larin etwa 10 Minuten
angedauert hatte, konnte sich endlich· der Vorsitzende Gehör ver-
chaffen und rief Winds sur seine Äußerung zur Ordnung. Jn
langer Atbentdstunde wurden die Verhandlungen auf Donnerstag
ru ver ag .

 

ngc. Mit welch ungeheuren Schwierigkeiten Graf Zeppelin zu
kämpfen hatte, bevor er und sein Werk ff? vor der Offentlichkeit
durchsetzien, weiß in unseremdeutschen saterlanhe 1ehermann.
Ohne die stählerne Kraft des Willens, die dem alten skliwäbifchen
Iteitersinann von der Natur gegeben wurde, wäre es ihm nie
gelungen, das «s«3iel, das er sich»gesteckt hatte, zii«erreichen. Oft
genug stand er vor der Gefahr, die· Versuche mit seinem lenkbaren
Luftschifx ausgeben Zu müssen, weil ihm das fürsie Notwendigfte
ausziige en drohte: as liebe Geld. Es ist wenig bekannt, aber
des Erinnerns sicherlich wert,»daß Graf Jeppelin sich in einer
solchen Stunde an den aiiierikaiiifchen Millioncir Mr. Gordon
Bennett, den Eigentümer des »New York Herald«, wandte, um
ihn für feine Sache u interessieren. Mr. Gordon Bennett ist
kein Pedant und kein hilifter. Er richtet sich fein Leben, das er
meist in Paris zubringt, nach eigenem Geschmack ein und fragt
wenig nach dein Urteil der Leute« Er schien dem Grafen Zeppelin
also wohl der Rechte, um feine Aufmerksamkeit einer Sache zu-
zuwenden, deren Verwirklichuns so viele Vorurteile im Wege
standen. Graf Zepvelin machte Er. Gordon Bennett das Angebot-
ihm gegen hie sosortige Zahlnn eines Kapitals von 100 000 Doll.,
also 400 000 Mar , für alle Zu unft die ”älfte des Reinertrages,
den er erzielen würde, zu überlassen. DerZOankee gab dem genialen
Grafen die ebenso hochmütige wie törichte Antwort: er habe sich
in seinem ganzen Leben noch nicht mit ,,verrückten Erfinderii«
eingelassen und gedenke es auch fürderhin so zu halten. Ein Glück
für Deutschland darf man diese Antwort nennen. Und wenn es
se t harauf ankäme, u entscheiden, wer von den beiden das freund-

i e Prädikat, das ir. Gordon Bennett gebrauchte,» verdient hat,
er oder Graf Zeppelin, so mag der Leser felbst urteilen . . .
m Emanuel Bodinans Tragödie »Die heimlicheflrene" erlebte im

Hoftheater zu Karlsruhe ihre Urauffiihrung Die heimlicheKroiie
trägt, wer den Jdealen edlen Menschentums im Widerstreit mit
der Welt des Realen treu bleibt, und Bodinans Tragodie eichnet
die Schicksalslinie des um jene Jdeale ringenden, in diesem ampfe
als Sieger fallenden Menschen. Die feinsinnige, ftilisierende Jn-
szenierung, die Dr. Alwin Kronacher der«sich durch eine hohe Form-
fchönheit der Svrache auszeichnenden Dichtung zuteil werden lieg,
verdient, wie uns ans Karlsruhe geschrieben wird, hochstes Lo .
Das Publikum bereitete dem Werk eine Irzliche Aufnahme und
rief am Schluß mehrfach den anwesenden ichter.

. DK. über eine merkwürdige Predigt wird aus New-York be-
richtet: Seitder Bett. da der Prediger »Ward Beecher eine Sieger-
sklavin auf die Kanzel nahm, um die «Ubel der Sklaverei in an-
schaulicher Weise zu illustrieren, hat sich in den Vereinigten Staaten
nichts Ahnliches zugetragen, als das Schauspiel, das der Geistliche

. L. Morsll in einer sorker Kirche seiner glaubigen Gemeinde bot.
Der Geistliche Ward eecher schickte sich an._ hie Negerfklavin dem
Höchstbietenden der Kirchenbesucher anzubieten. Der moderne
Prediger griff zu einem ahlirhen Verfahren» Er lud zwei B a l l e t t-
tanzeri nii en in seine Kirche ein und ließ» die »beiden Kunst-
beflissenen auf der Plattform der Kanzel alle iene Tanze vorfuhren,
uber die das amerikanische Theaterpublikuin in. Entzucken gerat.
Die Gemeindedes Pastors staunte die Tanzerinnen mit offenem
Munde an. Ein so starkes Stuck w·ar’ ihnen in einem Gotteshause
noch nicht eboten worden. Die Tanzerinnen gebardeten sich ganz
o, als ob ie sich auf der Buhne einer Music Hall befanden, und
. wangen ihre Beine so hoch. als sie konnten. Aber anstatt den
u lichen frenetischea Applaus zu ernten, mußten sie· sich damit
zufrieden geben, die moralische Entriistung der « Kirchenbesucher
hervorzurufen. {im eei neten Augenblick setzte die Predigt des
Pastors ein. der in f ar en Worten die unsittlichen Tanze geißelte
und verdammte. Er sarderte die Schaffiing gesetzlicher Be-
stimmun en, die die Vor uhrungainsittlicher Stau e_ verbieten sollten.
Seiner nsicht na . stammen die e« perver en ‚anno. aus Nord-
afrika von Berberstammen her. z ur» Chri ten seien sie aber unge-
eignet. Wenn her Teufel Gelegenheit hatte, diese Tanze zu sehen,
er müßte sicherlich vor Scham erroten.

kt. ur Frage»de»r neuesten Damenmode schreibt man uns:
Seiten at ein weibliches Kleidungsstuck ·so»seh«r mannlichen Stil
ezeigt als das Schneiderkleid der diesjahrigen Wintersaifon.

gin erster Linie ist hervorzuheben,» daß das Schneiderkleid mit
Westen getragen wird. Selbstverftandlich gibt es hier eine ganze
Reihe von Spielarten. als da sind: die Weite als Kleidiingsstuck
für sich, als eingesetzter Teil, oder nur durch entsprechende Garnitiir
nachgeahmt. Das Grundprinzip Ire t harm. dasß die Weste. wenn
die Jacke geschlossen ist.,nur als f _nnaler Vor oß hervorschauen
dar. Ganz aparte Wirkungen werden dadurch erzielt. daß die
We te einen besonderen Farbenton —.— ‚unh zwar meist einen etwas
helleren —- neigt. als ihn das Schneiderkleid hat. Bei anderen
wiederum stimmen Rock und Weste in der Farbe überein, wahrend
die Jacke eine andere Nuance zeigt, Von der Kombination weier
Sto e scheint man sich überhaupt viel zu versprechen. und vie eicht l 

wird die sogenannte· Übergangsfaison um Frühäahr hin Das
„ toeifarbene Tuch« in roßem Maße rin en. »ie ade des
« chneiderkleides wird no viel weiter als bis er zuruckge chnitten;
sie trä t ganz den C arakter des Herrn-Summa s. anz neu-
artige hpen sind Fra s, über deren Existen bere ti ung »wun«
sich aber noch nicht recht klar zu seins eint. e rei en mit hem
Vorderteil der Jacke bis tief zum Schusfe und werden dort durch
eine Knopfspan c geschlossen Vorn zeigen sie einen langen SM-
kragen, her Rü en it ganz nach Art der Herrenfrarks gearbeitet.
Selbstveiständlich gehören dazu hochge ende Rocke, die, im Rücken
eingezogen, durch einen schmalen Sto gurtel festgehalten werben.

Kleine Kunstnachrichteir

x Unsere einheimische Kanzertsängerin FrauGertu Lange
sang in Berlin und Leipzrg mit großem Erfolge in 1e Einem
Feaxg-Cslext-Ahend, :::: uber »Antoine Pesne, den Maler unh
Nsreuiid Friedrichs des Großen, iit in hem soeben herausgekommenm
sezeinberheft von ,,Velhagen· u·.f Klasings Monats-besten ein uni-
a«ieiider und reich. auch farbig illustrier er Eisaij aus der Feder von

illi) Norbert erschienen. —- w Zum 8«achf»olger H. voiiTschudis
in der Direktion der Münchener Galerien ist der sezessionistifchk
Maler Toni Stadler ausersehen worden. Tom Stadleo erfreut
sich in allen Münchener Kunstler- und Gesellschaftskreifen her
wärmsten Sympathien.
M

Telegr. Witterungsberlohte vom 5. Dezember, vorm. 8 Uhr. _
Von der deutschen see-warte zu Hamburg.

Die Barometerstttnde sind auf ‚0° und Meeresniveau reduziert.
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Das Iloehdruckgebiet. welches gestern über Zentraleuropa lagerte. zieht
sich nach Osten hin. im Westen der britischen Inseln naht eine le ression
heran. in Deutschland ist das Wetter bei schwachen bis mäßigen indon
im Osten kühl und heiter. im Westen und an der Ostsee warm und trübe.

Witterungsaussichten t'ur den 6. Dezember.
Nach den Beobachtungen aer Schwarte u. d. Brest. Sternwarte privat aufgestellt.

Wärmeres Wetter mit zunehmender Bewölkung und
schwachen bis "lässigen Winden.

Wottornachrichten das öffentlichen Wetterdienstes.
im Bezirke machte am Mittwoch die Aufheiterung weitere Fortschritte.

besonders in Mittels und Oberschlesien. Die Folge daran war. da8 die
Temperatur weiter abnahm und in der Nacht das hundertteilige Thermo-
meter auch in der Ebene bis auf 5 Grad unter den Gefrierpunkt sank. in
Deutschland war das Wetter, abgesehen von gerin en Regenschauern an
der Nord: und Ostseeküste. vorwiegend heiter. Der ern des Hochdruck-
gebietes über dem Festlande hat an Stärke abgenommen und sich weiter
nach Osten bewegt. Doch ist der Kern der nördlichen Depression noch
weil genug entfernt, um unser Wetter wesentlich zu beeinflussen, so da8
am Freitag noch mit teilweise heiterem und ruhigem Wetter mit Nachtfrost
zu rechnen ist.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Teilweise noch heiter, sohwachwirtdig, Nachtl'rost.

glotzte Aachrictjterr
Der Krieg auf dem Vulkan-

w. Wien. 5. Dezember. Wie das »Fremdenblatt« feststellt, fet
her D r eib u n d aufrichtig und ehrlich bemüht, die Ent-
stehung weiterer Komplikationen aus dem Balken-
kriege zu v erhindern. Wichtige Anzeichen gestatteten auch M
Schluß. daß die Trivleentente ähnlichen Bestrebunge-1
huldige. Das «Fremdenbatt« führt weiter für seine Behauptungen
eine Anzahl von Beweisen aus den letzten Tagen an. vor allem bei}
Vorschlag Greys, der allseitig sympathisch aufgenommen worden fer.
sowie hie Auslassung der ,,Rosfija«, welche gezeigt habe, daß sich M5
offizielle Ru ßlaiid nicht der Einsicht verschließe, daß die akan-
wärtig schwebenden Fragen einer friedlichen Lösung entgegeiigetuhrt
werden müßten. Schließlich erklärte das »Fremdenblatt«- ‚man
könne danach hoffen. daß die jetzige Krisis mit diplomatischeU
Mitteln gelöst werden würde. überraschungen ernster Natur
schienen daher, wie die Dinge heute lägen, nur von einer außer-
halb der beiden europäischen Mächtegruppen liegenden Seite etli-
stehen zu können.

w. Sofia, ö Dezember. Nach seiner Rückkehr aus Eichamt?"
scha soll sich der Präsident der Sobranfe, D a n e w , in einer Willi!”
nach Bukarest und von dort als Delegierter zu den Frie bei”?
berhanhlungen nach London begeben.

cuflfchiffmefen. ‚
w. Rost-ich l5. Dezember. Die Rostocker Luftwartcs ‚Die

vom Hauptmann a. D. Hildeb raubt-Berlin im Frühjahr m:
Leben gerufen wurde und unter Leitung des Universitiitsdrofessor
Kümmell steht, ist heute eröffnet worden, nachdem im Laufe dsd
Sommers die erforderlichen Baulichkeiten ausgeführt wordensins
Der erste Aufstieg fand in Gegenwart von Vertretern der stadtllchen
unh staatlichen Behörden, der Universität, von wissenschanschen
Vereinigungen und des Begründers Hildebrandt statt- Das Jst-
stitut ist das erste, das sich vornehmlich der Aufgabe widmetz ‚9:.
Hilse von Ballons und Drachen Untersuchungen der Glektrtzt
in den höheren Schichten der Atmosphäre anzustellen.

w. Vctcknp 5. Dezember. Der ruin äni s che Weg-:
folg e r ift heute morgen 8 Uhr 86 Min. vom Bahnhof Friedriw

ftmße nach Bukarest abgereist. Zur Verabschiedung auf dem VU en
hof waren Staatssekretär von KiderlewWaechten sowie hie Herr
her rumänifchen Gesandtschaft erschienen. il’

w. Wien. ö Dezember. Die »Reichsvost« meidet aus B 113,0die“;
Der rumänische Thronfolger wird auf seiner Rü TM

vcm Berlin sich in Wien aufhalten. beim netter in anbienaum
scheinen und auch mit dem Minister des äußeren eine Beil-An
Ja en. ex

W- BUMOstp 4. De ember. Der Köni wird am 9. De emb -
die “611,8 Sessioii ParlaaimMäIZO durch eine OTTO-
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Aus dem Reich-lage
V ‚Im. .5. Dezember Jm Reichstage trat bei W ei te i; -

§§ eng des Etats der nationalliberale Abgeordnete
era Uschc 0en gestrigen Ausführungen des Zentrums-

aakcn Dr. Spahii über die Jesuitenfrage entgegen Ex-
grordne zu den Schilderungen von schauerlichen Verfolgungeii

übrteegiithn liege keinerlei Grund vor.
„Warburg in Pommern, 6. Dezember. Der R e i ch s t a g s-

w. ndtggsabgeordnete des Wahltreises Stolp-
n d L ab U r , Win-Schwesiiu (dcuisch-konscxvaiiv) ift geftern
basde zum Alter von "64 Jahren in Schweslin gestorben.
e

Aug dem Abgeordnetenhause.
Berlin, 5. Dezember. Jm Abgeordiietenhause wurde

. t«dkedxitteLesung des Wassergesetzes mit einer

heu e einen Besprechung eingeleitet, in der Redner aller bürger-
. - amggarteieu den Entwurf in seiner jetzigen Fassung als höchst

lisheltslch anerkannten, wenn auch im einzelnen noch manche Ab-

im: Lungen gewünscht wurden. Jnsbesondere haben die Kon-
an ern-wen die Beseitigung des Landeswasseraintes und den
sertthanzenzug Vezirksausschuß- “7" Strvmausfchüsse ...... Oberver-

gltimgsgericht wieder beantragt. Landwirtschaftsininister Frhr
oon Schorlemer stellte in Aussicht, »daß« die Regierung
bunt) Verhandlungen mit NachbarstaatenEinheitlichkeit auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasierlaufen anstreben werde.

Die Rede des Reichskanzlerg.
London, 6. Dezember. ,,Dailh« Telegraph« schreibt über die

Aufnahme der Rede des Reichskanzlerst Jn Paris
mirb im mit Mi trauen und Unbe agen aufgenommen, i«n
St Petersburg mi einer trotzigen (stete. Anscheinend wird sie
afliin in London, abgesehen selbstverständlich von dem natürlichen
Jud-I in Wien, als die ernste Erllarung«eines Staatsmaiines ak-
„am, der seine Verantwortung gegen die verbündetc Vation und

sein« Pflicht gegen Europa fuhlt, Bon «Bethmani«i«batte kaum
weniger agen tonnen. aber es ware vielleicht unpoli«t«isch, mehr zu

. 09m ber weil Europa mehr dazu neigt, in eisersuchtige«. rivali-
ismnde Lager auseinanderzufallen, klammert sich die Kritik sofort
an die vermeintliche «innere Bedeutung der gradsinnigen Rede, oder
verbreitet sich uber die ««Ungeschicktheit in dem pshchologischen Augen-
blicke, in dem die verhangnisvollen Worte gesprochen wurden. Wir
09€" zu sagen, daß solche Auslegungen der » Worte Bethmanns
tmöglich oder wahrscheinlich gewesen waren, wenn Europa
t an einem bosen Anfall von Nerven gelitten hätte. Wenn
rbien nicht mit allzu ge uchter Jndolenz gegen Osterreich sich
tragen hätte, und wenn sterreich nicht glaubte, daß der Grund
r diese Haltung sein«Ve»rtrauen aus eine moskavitische Unter-
«tzung ware, wenn die offentliche Meinung in Rußland nicht
lanntermaßen sehr entschieden auf 0er Seite der Slawen ivare
d die Doppelmonarchie sich nicht der offenen und geheimen Ten-

ben en ihrer Sudslawen genau bewußt wäre, würde nichts von
Idie er nervolen Angst vorhanden «sein. Das Blatt schließt: Diplo-
2matie ist gu . aber das beste Kapital ist eine offene Rede.

Marokko.
w. Jn seinen Darlegungen vor dem

8116i uß der Kammer sur auswarti e Ange-
Ie en eiten hob General Lvautev hervor, hat? ciich die Be-
xa ungstruppen in Marokto im gan en au 67000 Mann
eiaufen, von denen 12000 auf Ojtmarolko ent allen. Was die von
ihm als unerlaßlich beåeichneten o f f« e n t l i ch e n A r b e i te n an-
lange, so sei zu ihrer ««usfuhrung eine Anleihe von 300 Millionen
France notwendi , wosur die allgemeinen Hilfsauellen Maroklos
nie Bürgschast d enen konnten.

”erbrechen.
w. Steine, 6. Dezember» Der Landmann Halm in Losft bei

So endape und seine baushalterin wurden gestern abend in ihrer
o nung mit durch chnittener Kehle tot aufgefunden.

Es regt unzweifelhat Raubmord vor. Die Tat ist wahrscheinlich
am Dienstag abend egangen warben.

w. Saarbriixkem 6. Dezember. Ja einem Hotel in Sankt
xohann wurde-»ein nachts aus Saarbrucken zugereistes angebliches
behaar- mit schweren Schußwunden aufgefunden. An-

gchcinend schoß der« Mann zuerst auf die Frau und verletzte sich
ann selbst «durch einen S nie in die Schlä e schwer. Das Motiv

au der Tat ist unbekannt. ie Namen sind noch nicht ermittelt.
_ w. Freiburg i. B., 5. Dezember. Der Kommandeur der 29. Divi-
imn teilt mit: Der Sergeant Kainischke, Schreiber der
W; Division, ist nach Unterschlagung von Dienstgeldern fahnen-
liuchtig Akten und Schriftstucke werden nicht vermißt. Die Nach-
richt der »Freiburger Volkswach«t«, daß Kamischle unter Mitnahme
"mittigen Dokumente nach Paris geflohen fei, ist unrichtig.

w. Wien, 6. Dezember.
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.. Heute vormitta hat der Prozeß
eher! 14 Hoch chuler, meist Bosnier un Dalmatiner, wegen
ureizuzi , Au auf und Maiestatsbeleidigung begonnen. Es

handelt si um ie Vorgange im « nneren der Stadt am 24. No-vember, wo Studenten hochverrateri che Rufe aus-stießen. Die Ver-
andlung wurde geheim gefuhrt.

W. „ilrga, 4.. De e«mbe.r. Jusolge des Gerüchtes von einem
—eranrvcken chine« ischer Truppe n nach Kobdo und
Kllassutai sowie von einer Plünderung russischer Häiidler imuobdog«ebiet, ist aus der«russischen Station Troizkossawfk in
klla ein Detachement eingetroffen, das nach der Westinongolei

marschieren soll. Die erste Staffel dieses Detachements ist heute
nach Ulkassutaia ausmarschieri. Nach einem Übereinkommen der
mMilvlichen Sie ierung mit dem russischen Generalkonsul sind
Käsmder Mars wege Schutzzelte und Transportmittel vorbereitet

r) w. Washington 4. SDeaember. Das zum Gouverneur von New-
b“! 96m0 Ite Kongreßmitglied Sul z er brachte im R e-
XT f e n t a n t e n hause eine Vorlage ein, in welcher die V e r-

180“ il e r u n g d e r P i e« r s auf der Westseite New-Yorls um
V lJUß nach dex Flußseite wieder «vorgeschlagen wird. Eine solche
er angerung wurde auch sur die großten Dampser ausreichend fein.

Haut-erstem
nm’ßreßian, 6. Nnvember. Börse.· Die Spekulation verhält sich
schäme-nd Jst auch der Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet, so
916 bdoch noch das Einverstandnis Griechenlands Andererseits
“Eh“ t man »aus der von»Wien «signalisierten Börsentendenz an-
6e YOU autnnnen. daß die Beziehungen zwischen Osterreich und
an! ten sich gebesxårt haben durften. Von New-York fehlte es an
wakenyn en. der «eldm«arkt«ist« nicht au er Acht zu lassen, und so
Etui: die endenz nicht einheitlich. Am ontanmark e find bei
liebt en Umsatzenmeig Kursbefserungen eingetreten, am wesent-
ihr? erhalten sich okeswerke mit einer Avanee von 2 Proz.
Ei e Te ·Eisenwerte brachten die in Obersclil«esiei«i bevorste enden
i Ybreiserhohungen eine Anregung. Für Eis eiibahnen onnte

o U Haltung gut behaupten; Canada Pacific stie en um 1/2
heimischen Fonds setzten Schlesis c 3‘731’130.

1191" _ ihre Besserung fort, 4proz. Hilfskafsen lagen mach.
«. nd aUhische Renten strebten nach oben. Der Kalfa-
jchleiistriemarkt weist lebhafteren Verkehr auf. Es stiegen
9| il che· Dampfer bei regem Handel 1 Proz» Breslauer Sprit

Omecke 54„ ‘eibmuhie 1%, dunheZucker 1,« Ohles Erben
Bementa tien gingen le aft um und erzielten Avancen

Bank Wö-» Es verloren daäegen «Linle-Ho mann 1% Proz.
en beranberten sich nicht. ägliches Ge d 8V, Proz.
mtlläche erste Starte. 1,1 Uhr. Schlei. Daiiivfer 90. Dhetidfi.lt . Ob 4, Gk.-«Strehljner sieinent 144,40, (itrofchont' erilenieiit

‚80' oberschb Eisenbahn-Be ar 96.76. Dberidtlet. Ei eniiidustrie
d “er chle Release-es 212,7 , Ohles Erben 284, Zdunv Zucker

1 .
nidthg

UltimosKurse. Osterreichische Credit-Attien notierten lobt-»
Lombarden 17%. Franzoer 141%. Tiirkenlose 167, CanadasPacisic
268, BuenossAvres 102. _ _

assasKurse der Jndustriewerte von 11-—-2 Uhr: Donners-
marckhüttesAktien 312.-—. Hohenlohewerte Its-k- Kattowiver
Berg u 232, Lauraliiltte 166, Dberfchl. Eisenbahn-Bedarf
95%. bericht.Eisctiiiiduftrie 84,30, Oberfchhsrokswcrle 212%,

« -ft. Von der Oderschifsahrt. Nach einer sbeianntmachung des
Königliche-n Wasserbauamtes zu Oppeln wird mit der Nieder-
legun der Wehre, vorausgesetzt, daß kein tartes Frost-
wetter ein früheres Legen bedingt, am 60. Dezem er d. J. be-
gonnen werden.

-—- Bei der Reichsbank stellten sich am 8. d. Mis. die un-
gedeckteii Noten auf 904 Millionen Mark egen 662. Millionen Mark
,ur gleichen Zeit im Vorfahre. Es resul i«er«t somit gegenüber dem
orjabre eine Verschlechterung uim 262 Millionen Mari. Dagegen

hat sich der Status im Berglei zum November etwas gebesse«rt.
D i v i d e n d e n v o r s ch a g: Exzelsior Fahrrad wieder

26 Proz. ..
Divideiideuschatzun

und Kreditaiistalt ö (61/2). Essener „ « «
18 (16) für die Stamm-, 23 (20) Proz. fur die Vorzugsaltien.

w. Köln, 6. Dezember. Jn der Generalversammlung der
westfälischen Eisen- und Drahtwerle in Werne bei
Langendreer wurde der Bericht des Vorstandes und die vorge-
schla ene Gewinnverteilung einstimmig genehmigt. Eswurde be-
fchioflen, 0ie Ausschüttung einer sofort zahlbarep Dividende von
8 Proz. auf das ab 1. Juli «1911 dividendenbercchtigte Altienkapital
von 6 200 000 Mark. über die «G e sch a f t s l a g e wurde mitgeteilt:
Die Aussichten für die Werke in Langendreer undA lerbeck hangen
von der Lösung der Berbandsfrage sowie von dem ustandelommen
des Walzdraht- und Drahtstiftsverbandes ab,« dem noch große
Schwierigkeiten in olge von überforderungen einiger Werke ent-
gegenstehen. Die L esellschaft, welche zurzeit den Bau eines neuen
Walzwerles betreibt, hat dadurch noch ein « ahr übergangszeit vor
sich, in dem diese neue Abteilung noch keine enste abwirft.

* Berlin, 6. De ember. Produktenbbrse. Das umfangreiche
inländische Angebot« owie die inatteren Auslandsineldun en. ießcn
den Getreidemarkt in abgeschlvachter Haltung verkehren. « ie Nu ek-
änge waren für Brotg etreide allerdings gering. nur

gen: Braunschweiger Bank-
Bergwerlsverein Koiiig Wilhelm

    

‚afer büßte bis 1.16 ein. M ais und Rub öl lagen träge.
Dezember ___6.____ ____4_.__ Dezember 5. »——·

Wei en be estigt Hafer matt
89 Dröjm . .204‚50 204.60 p Dezbr. . .174.60176,-——-
p Mai . . .209,-— 208.26 112173611. . . .179,76174‚—-
p Juli . . . —-,—-— -——.- _ n Juli . . . -.— --.——

Roggen matter Mais ruht
i p ezbk. . .174,60176,—— p ez« t.. . . ...‚—.. ..‚...

p Mai . . .176.——175.26 p Mai·. . . : ——,—— —,-—
n Juli . . . -—-.-—— -.-- p Juli« . . . -«-—-,— .‑‑,‑.

« Berlin 5. Dezember. Frilhinarkt. Auitliche Notierungeni
Weizen lolo 190,00-—198,00, o Dezember 204,60, 335mm 207,75,
Poe-Juli ——,-——. —«Roggen lolo I71,«50--172,00, p ez. 176,00, p

ai 176,26, p Juli —,-—·, — afer Mid- fcm 193—204- do. mittel
177——191, bo. gering·—,—,i p übt-175.36, p Mai 174.00, 00. russ.
fein —,;--, do. mittel —,--, do. ering «—-,--. · Mars
quier.m1xed —, do.kU11dcr 149-162. — erfte 1111110. leicht 172—193,
10. schwer 172——193, 0o. russ. leicht 166——160, do. ichfvck 161—167
Erlisen mittel 172——182, 00. fern 184-—194. « tlitevenmebi 00
24,28—-28,00. —- Roggeximehl 0 u. 1 21,60—»23‚60. —«W«eizenkleie,
grob U,25--11,7b, do.feiii 11,25-«-11,75. —- Roggeiikleie 11.25—«—-U,7d.

Berlin. 6. Dezember. 916661. p Dezember 87,30, p Mai 04,80,
Tendenz: Flau. «

Budapestßä Dezämber. Produtteziiniarkti v 1000 u

...——

8.

‚_E’; 4°...

7,7361 7,69050

 ...—.....—

Ist-en Kogsenbktodsk—,-—G --,--G Iale
„ Oktober ,--G —,--G « April 10,6355 10,6005 ‚ Hat
„ um) 12,-—05 11,9865 um: Oktober —,-—G -,—G „ Juli 7.8961 7,8605

I .. um 11,1905 11,0701 1111111. . —,--(zz .... G
Samenbericht von Oswald cübner, Breslau I. Die Ruhe

im Samenhandel hatte auch in der letzten Woche vollen Bestand und dürfte
wohl auch bis zu Neuja r kaum nennenswert unterbrochen werden. Die
Kauflust für R o tkl e e b eibt schwach, und trotz mäßigen Angebotes kciinten
sich die Preise kaum noch behaupten. Ebenso ist W eisiklee recht ruhig,
und nur bessere Saaten fanden eint e Beachtung- G e l b 11 c e sowie Schives
dischtlee begegneten bei unbedeuten en Angeboten wesentlich größerem Inter-
esse und bedingten unverändert feste Preise. Wundllee ruhig und
wenig gefragt. Alle Gräser lagen fest« bis steigend. Serad ella wurde
genügend und auch in besseren Qualitäten zu bisherigen Preisen angeboten.

Magdebiirg, 6. Dezember. OIzu-kein Ruhia
5. _tßeßterbturä

—-

 

 

s-

„...-.- -. _ >- {89312251_121253
9.00.4120 iBrotraf". 19.25—19.50 . 19.28-19.80‘

Nachprod. 7,86-7,60 7,86-—-7,45 Gnaillais 19,00-19,25 x 1900—1925
Strittatll. -—,-- f . do. Meiis 18,50-18,75 « 18,6018‚76

Nod-zucken Terminhandehwii Dezember 9,66 050., 9.674,2, vix-»
a

‚W

Korn 880/0 “9,10-9720" i

p Janar 9,77 (80.. 9,82*! Br» p "1:75 9.97% (5.60.. 10.02% 181:. Ip Mai
ums- Gd., 1 20 Br» p dugäiii 10,8 y. (od..«io,421-2 Br» p O tot-er-
Dzbr. io,ors--2 sit-» 10,10 Br» . ambura. Stetig.

_ Hamburg, 6. Dezember, «10 Uhr 86 _ivtin. öud rmartt. lTelågnxu
ItrmaArntdal u.Horschiiz. Gebr.tbertreter: larnasch & . , in
reslau. Blei. 4938). p Dezbr. 9,65. o Jan-Mars 9,90, sp Mai

10.20, o August 10.40, p Oktbr.-De br. 10,10. esendenz: Ruhig
Hamburg, 6. Dezember, 11 hr vorm. .nctermartt. o Dezbr.

9.65. D Jan. 9.76. p Mars 10.00,_ p Mal 0,20, p August 10,40,
p Ottbr.-Dez. 10,10. Tendenz: Stetig. « «

Hamburg, 5.Dezember, 10 Uhr 86 wem. Steffen. (Steiegr. vers-Firma
Arnthal & idorsetiigs (Siebe. Berire·ter: Karnasch & do. in
Breslau. Stiel. 4938.) p - eabr. 681.... p Marz 68%, p Mai 68%, p Juli
Ast-»J) Septbr. 68%,. Tendenz:

Pambur , 6. De«zbr.. 11 U r vorm. Staffee. Good avera e Santos
n Dezbr. ask-. p Marz 68%. p 5 ai 68%,. September Ost-z. tetig.

Zinnstatistit. Nach Meldung der Firma A. Strauß u. Comp. in London
stellten sich die Ziniivorräte am 30. November d. J. auf 13 097 t gegen 11 742 t
am 31. Oktober d.I., -17 391 t am 60. November 1911 und 20 486 t am
20. November 1910. Der Preis für 'tnn betrug am 80. November d.J.
226,16 Pfd. Sterl. ge en 229,19 Pfd. «terl. am 31. Oktober d. J» 204 Pfd.
Sterl. am 30. Novem er 1911 unb 169 Pfd. Sterl. am 80. November 1910.

Hamburg, 5. Dezember, 11 Uhr 28 iUtin. Sinn er. (äteiegr. 0. ' irma

ehauptet.

Arnthal u. Horschitz, (Mehr. Vertreter: ariiascli u. Lo. in«
Breslan. ‚Tel. 4988.) p Dezember läss-« p Marz 164, p Mai
164‘‚/._.. Tendenz: Fest.

«- Berlin, 5. Dezember. Rubferterminbreife. De«eiiiber 164 Br.,
163% 050., 1633;. ez» Januar lbsz Br» 163”. Eid» 1631/2 bez.
«edruar 163% Br» 163% 650., Marz 163% Br., 163% (80.,
is Ia bez., April 1633/. Br., 1631/ Gd» Mai« 1633/4 Br., 163% Gd.,

163%_bea., Juni 163% B löst-; Gd., „nie 164 Br»
Auguit 163% Br» 1631/, Gd., 1533«-4——1- ez.
15372 010.. Ists-« bez., Oktober 164 Br.. 1631/2
1633/, (80. Schwach.

Berlin, 6. Dezember. Börse. AnfangsnotieriingJ Ostert. Credit
18,8%. Berliner Oandelsgesellsrbaft 164. Commer«banl1108-, Darm-
tadter Bank 119%, Deutsche dank 249%, Discon o 1691/2, .‚renbnc:
an1162'/.. Nationalbanl 120, Schaasfbausen 1163/, ißetcröb..‘ntern.

· anbelöbani204I/4‚ Muffenbant 158%. Wiener Ban bereut --‚. überk-
neben -»-.-, Elektr. Hoclis u. Unter ruiidbahn ·——,-—, Schmitimgbatm

127%. BOsterd Staatsb. —, --—, Ostern
...—1-; \ C1

ichast -»-—, M»eridionalb.—-,—, Mittelmeerba n «-,--, Pennsylvania
—-.Prin s· einrichsBa n --.-—. ‚fittart'chau-s iener -—,-—-, 391208.
Reichs-an ei e -»,--, 4 -2proz. Chiiiesen 1898 -—-, 41/2910? Japaner
"' 4 Wö- “15°?! 19014 -- 4PWii Spanier —--«-- Tür en unifiz.
von 1 08 —. ·urlenlose 1671/ n ar. Kronen --,-—— Bochumer
Gußstahl 216, ‘thdg.-2u emb. ·.-A. Sw, Hohenlothekke 1793/“

LGUrQbUttc ‚165. O er ch es. Eisenbahn-Bedarf 96%, (mahnte-gar
Eisenindustrie --. Ph nir 262 Rhein-Stahl 160, Namba er 'te
167%. Gelsentir ener 192%. Gr. Berliner tragen.

i’tanfav‘bampf chiffahrt
gemeine

Gd., 2 oveinber 164 Br-

bahn 178. am urger Partei ahrt 164.——,
2963.71. Norddentscler Llohd 1211/2. Trut‚ « » Dynaniit·174k-4, l)
ElektrizitatsiGese schaft 249%, ilberfeeifrbe Mem-AktienDeut )e
‑‑‑‑. Siemeiis whalske 2217,. Schuclert Elektr. 148%, Elektr. Li t.
n. Kraft -—.——. Gesellscha t sur (Mehr. Unternehmungen lass-« Spuk .
We tafrita 126%, Aume 174%, Diabiatiiitien 1665/. Diamufßenufz.
ächein ·-- Oeldburg --. Orenstein u. Robbe! 224%. ilsoinanl 287%
rage.

txt-entom 4. Dezember. Jllcnrse des täti‘ekteu-Mnkterveronm.
Neuerungen der Foudsböree.) Bremer Woilkiimtnet'ct 270110.. hemmle
Dampfachttiuitrtn-Gee. ‚Litansu“ 293 Ud.‚ .Nordd. Mord-Aktien 120% (jd.
Bremer Linoleum (Schlusaeimarkoi 200 0d. Bremer Vulkan 168 Gd.‚
Delmenhoreter Linoleumtnbrik -——.—-—. Ho wenns Stärkefabrikeu —»-.
Norddeutsche M’olikimmerei und Karumnarnnvinnorei-‚Aktien ‑‑‑ „Nordaee“
Damuffiecheret-Geselleohatt.Aktien 107 bez. -

, Wiene 6. Dezbr., 11 Uer 1171m. Bbrlr. Antongsnotieruiigem
Ottern chditaitieii 601,26, MLeitaatstbahii 666,-. Lombarden 100,60,
monenrente 89.06, Ottern Silberrente 6216, Deuts e M 118,28, a. ungar. Golde-nie 109.98. ein-me Man n

l9667m. 3330110“ 20m. 1811619- 06

Gir-
Se tember 164 Br.,

üdbalin --—, Anatoliertbo pro .
timore104%, Canada 268%. Orientbahnen Betriebs-Ges e ‑

uns-leite

i

sen-n

« Illaterdatn llrz.

 

Berliner Börse vom 6. Dezember, l Uhr 60 Min. um.
Die Untlarheit der bolitischen La e wirkt nach nur vor«

lähmend auf das Geschäft .m An chlufällan die schwächeren
Auslandsbörsen lam wieder An e ot an den arlt, das aber nur
einen eringen Kursdruck zur isolge hatte. Die S elulation ubt

weitge ende Zurückhaltung die Tendenz war a er keines-
wegs schwa ch, zumal die«heu«tigc Auslassung des »Wiener
Fremdeiiblattes«, welche die eiiiinutigeii BJItrebungen der beiden
rosien europäixchen Staatenbunde «zur sufrechterhaltuug des

cFriedens hervor ebt, einen guten Eindruck machte. Die Kurs-
rück änge erreichten nur in ganz vereinzelter Ausnahme 1 Proz-
sie hielten si sonst meist unter»1-2 Prog. Sch i ffah rtsal ien
waren ut e alten auf die Blattermel ung, daß die Auswanderw
iffer m giobember eine bisher noch nicht erreichte Hohe zeigt.

Ebei sehr beschränkten Umsatzen erfuhr der Kursstand egen den
Anfang nur unbedeutende Änderungen « Ruxsische anlen
verrieten Neigung zuir Abschwa ung. Die un reundliche ·al««tung
Wiens war auch Eiter Gärunb, da die Kursbkewegxung sterbe tnulbärs
an t Um ä e ta an en. eine eiguiig ng un e«n er e ne .

611131111015 6:1er 6 Proz. Die Schwache Wiens machte si)
später stärker eltend, und allgemein brockelten die««Ku«rse etwas
ab, doch bot schließlich die sestere Haltung von Paris ein Gegen-
gewicht.
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erlernt-Inn . . 161 %1161 —- treu-Bank. . .‘237 %' 237%ltreneteia-Imei 208 7/.

* Berlin, «5. Dezember. Am Ka amarkte notierten höher:
Squtmunber Viktoria Brauerei 1%, . ieler Schloßbrauerei 8.
Wilziler Brauerei 1%, Dürlopp 4, Kirchner u. Co. 1%. Paucksch
Makchinen 11,--5«s, Waiidererwerte 1'/2, mprbbeutfche Sprit 2%, Schön-
wal Porzellan 1’/2’, Sarotti 2,80, Sienieiis Glas 3%, Höxter Zement
Pä- Rheinisch-Westfälische Zeinent 2, Borwohler Zement 3, Wicking
gement 3, Allumulatorexi 2 Felten u. Guilleaume 2%. Bemberg 2,

lillfabrik z l««o’ha 13 , Hochfter arben 2. _Siaroiine 4, Düsseldorfer
R«o ren 8, olner ergwerl 2 , Westsalische»Draht 11/2; bage‘en
nie riger: Dortinuiider Aktienbraiierei 21,-3»-, Roderhof Brauerei 2%.
Deutsche« Erdöl 2‘/1, Gebhard u.«K-onii 2‘/2. Adler Fahrrad 6.
Egestorfi Maschinen 2%, Kronprinsibzlietall 1%, «Bar u. Stein 1%,
s an?“ 2, Peniger Maschinen 2, eifi u. Martin 3, Tecklenborg

chi sswerst 4%, Vogtlandische Maschinen 6, Deutsche Gasglühli
21/, Lindström 81,-.2- Adler Zement 8. Giesel Zemeiit 1,9 .
Sihivauebeck Zenienthe S i «l esia ’8 e in ent 8, Teutonia Bement
2%, Lorijnz 2, Albrri Hist-L- Uiiion ehe-mische Fabrik 1%, Bi siii arti-
hiitte 2,16, Coiicordia Bergbau 2%, Bär und «4 proz. heimische
Anleihe-n 0,10.

“211an US 14.D b g. . nb in 866 «
lage unbercgiugrtt fett? lchwachgermBgfuch m u F d, t“ M

« überbaut, 6. Dezember.«Bauniwolle. Anfangsliiise, Tel. 0. Firma
iooriivii,»».i.;rinelriit ä- Eo. durch 0 reslau--steht-. Rieieiiisdr. 6“

« 11 in .
hvtiir ruhig: n Januar 9.67. p Rainer-.

   

 

Unrs elnia i . p an.- ebr.s,sv.pMär sApril 6,66.
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E.‘2.'.!.%?"..?EHHSHL" I. für den Weihnachtsiiscbi
Schmiedebriicke.t Ecke Ring, Year modern-

”102.103.0331?."0112'32'212? I. 0rg11 081e 11

    
    

  

      

  

Vom Liverpooler Baumwolliiiarkt wird der »Frkf. Fig« unterm — »- Nsie-.-
30. d. M. beri tet: Die Tendenz des Terminmartte war in der
abgelaufenen 8ocbe fest und die Preise erfuhren eine weite Stei e-
ruiici um 17——18 Sie basiert auf wem er o timiftixchen Ern e-
schätzunaem die aber in direktem Widerspru ste en mi denen des
auf Grund des vorhandenen, allerdings zu diesem zwwecke nicht aus-
reichenden Materials auf dieser Seite des Atlantis en Ozeans vor-
unebnien in der Lage ist. Die amer»ikanischen Kliquen baden rößere
äufe vorgenommen, 11110 die Baisepartei f ritt zu De ungen.

Bis zum definitiven Beri t des A erbaumini teriums wird wohl      Ehreandringlieli

 

  

die Uiiaewi beit über den usfall der Ernte fortd»auern, und die ‚E, » Genfer Uhren von Vacheron So Gonstantln. G lh bl 6'111 Sch lb tt 110
amerikani eii Spekulanten werden dies auszunutzen versuchen. G"”“"°"°‘ » ___ _ ‚ . ‚ M v Don e, I ist-g I a u
Am leiarkx werden daher die Fluktuatioiien zunächst weiter anhalten. Armbanduhren Taschen “Ecken Ihren Cylvnit in reicher Auswa l.

HAuf dein Lokoinartt waren die l»l·msä e sehr eringfügi aber Fern: recherGttl b w. k Fern: ist-lies-
größere Transaitioneii wurden fürs ätere risten segitens der äninner Ion“, o o m Ier sagt
abgeschlosen. Jm Einklaiise mit mTerminniarkt zo en ameri-
kanische orten 18 P an nfol e derAvncihine der Nachtrhagehaben Breslau II, LBIIHIgI'IIbGHStJI'o 43
aber langita eline Sorten re ativ chwache Haltung qeaeigi. Brasilianer

fingengläser
Masslv goldene

 

Und glatte ewcmer telltenijlchsilet falls 18 P hö er NOUbePEtUs Ecke Gottschallstrasse 2 I Brillen und Piiiceiiezb 15 635 J f Ot f 15,
gfiia‘irifafgigfätn. böber sey teornzogfexik kö·133“kaIbitmibcfäliggfern in Kolonialwaren und Delikatessen in aIIen Formen 11110 Stätten 3“ Mr.
ut»er Naachfr e und stellten si '72 « höher mit der Ausnahme von Di w . d und Sfldfi'ü h 12.-- 16.-- 20.—- 25.-- 30.-- bis 45.--
cinde- und engal-Sorten, für welche eine Steigerung von nur V. P. verse eine “n 1'6, 0 te. [2 Czold Doublö B“um! und Intime“? ..

Ue », ‚.._ « _ » .. Nebenan: ZIgarren - Import- Versandhaus « - z. .-in allen Ausführungen 650 7.50 bis 10.-— Mk.

Finzliieiishekixkki
»Wei-M

von ersten Bremer und Hamburger Häusern.
« Gewähre auf sämtliche Zigarren 5 Proz. Rabatt.

»-z»»;jzz; Bei Originaikisten 10 Proz Rabatt. Nach ausserhalb n'anko.

gußeiserne Säulen lliiieilagsssTlatieii
Walzenringe feuerliesiäiidige Rosistäbe
1...... P. w. Warneck, ooIs i. Schles.‚

Eisengießerei und Maschinenfabrik.
JedeDekorations-‚Polster— u.

__.‚... Tapezierarbeit führt aus
“7 Franz Ber er, 'l‘apezierermeister.

« ' Kaiser ilhelm-Straße 78. [9

   Am 3. Dezember verschied zu Fraustadi'. im
76. Lebensjahre meine innig-geliebte Tante         

 

Fräulein

Emma Alls-net-
Seit meinem dritten Jahr hat sie die Stelle

der Mutter bei mir vertreten. Ihre Liebe und
Güte machten mein Leben reich.

     
Xisls’dasGrundungsJ'e ff sys-

    

    

  

 

   
Ratibor, 4. Dezember 1912. m Ein

·.« ü 11 h

Camilla Reinecke. geb. Neumann, Weihnacht?» vzzaffliter

Rudolf Reinecke. Erster Staatsanwalt. Wäsche. reiner l

   

; Leibwäsche
‚ »sz ä für Szenen. Damen 11. Kinder. II

Tischwiischc, s8111111101111,
Yaiigiiiiisiiie 1.:-

—"’.’k' empfiehlt zu billigsten Preieii

Hermann 080ke »
Weidenstrasze 34.

Eigene Leinenfabrikatioii.
Charlottenliruiin.
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Zu beziehen durch alle an TROPLOWITZ’schen Plakaten kennt-
llchen KolonlaIwaren-‚ Delikatessen- und Weinhandlungcn.

Grünes Etikett, 1/1 Champfi. (8/10 I) I 2040 Mk.

Il- „ (4/10 I) . 1.25 „
Tokajeril. (1/2 I) ..I60 „

Silbernes Etikett (extra Qual.) Tokajerfl. (1/2 I). 2.25 Mk.
Goldenes Etikett (echterTokajer) » » ..550 «

inklusive Flasche.

    J

Zi artenrthllwikfgilepabk . « ... «

g ‚35.4.0.6. 50Mk. .. «
nlust. geg. 2M. je 10. od. je 50==10M.frc. l/‚-Liter-Flasehe2.50 Mk.
Icng nl1cotinfreiwl/„T—äII/4W5‘h7g, frg. inkl. Glas I6

emm er —- · ·« « I Getreide-
Dampfbrennerei
B. Poralla’s Nchf.
Herm. Raabe.

Breslau, Mehigasse 46,47.
Fernsprecher 2273.

  Publikumalsllerstelierhervorragende-- ·
IWarenanerkannl'werden DiesesAller l
IderFIrmaJIefertferner. den Beweisdas; I l l —

de’"68ussvdn‘ihomeriiqmgkuchenund.
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 » " Handschuhfahrik 1311100100559 s - . . .ie er rei in au Hi »F - .3,» ... -- *1 .

Paul Mül‘fitlkmw Kieferiiliiciiiiyolz » KLEMMZU .· ... »
Breslau I, · " bester Sorte, HERUSZSSMfOHI

PMTLITZZFZZ THE-IM- «üliflifllliilflllllillillllflhil ‚1111101100011 AuLoziinvehalz fsszx p- -
Z Lederhandschuhe : 313217735131s einene601! 5111.00 t" «·«·"···» » klein gespalt. Holz 1 Sack zu 900, Mk.

in Glace‚ Snede. Wildleder und Pelz S ieltische ‚11111 - ‚00

zu Fabrikpreisen. p »z. -5,50- _ .» .— ..‘ .

IIIIIIIAII IIIIII: 8822858333120}:2:30:82.212002820281 ' · Oslgisj 212W;-
Kühlgn’s Blinder-Neun-Zwiel1ack Hemmnn “Immer NEYUVMMEEU„gemäße Wegen GemmftsVerlegung-HE

   
     

   

 

 

  

  

 

        

   

 

 

 

  

   

  

  
         
    
   

 

 

 

   
            
 

           

mei er) = 0,66
von fAhutoritägerkZf limfa dem tGebiefitzef 1der Kiniierliijeillmndet angelegeiätlichst Schwfnäensl:::rlstr 7 f Btesteåunfiel} werde(n guts-? PU) 521133153ng thtkktskgs DIWUUZ Klubfessch Cäaiselongues und Decken?
emp 0 len u a en Rfin81 e rege. —-— n en weis en A othe en zu · . at e o er .Le an an l e I D e :c.
haben, ev durch C.A.Küh1ä Albrechtsstr. 19. P (5 ,«. .. . ·- .. - - erbeten. felir billig zu verkaufen 3011101519501!“ l Will 5011809191.

Breslauer Börsevom 5. Dezen her I9I2. Eisenb.-Prior.-0i7llg.‚818mm- u.staiiiin-isilec.—Alit.ssum-. 1mm. i 011. 10.. veI. In. www B «(-0.00b13 11111-8110100. l i 60120 sei-Mod- 31.8.7008
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